
Sonnabend der zweiten Woche in der Fastenzeit 
Der Brief an die Epheser 5, 15-21 
Achtet also sorgfältig darauf, wie ihr euer 
Leben führt, nicht töricht, sondern klug. 
Nutzt die Zeit; denn diese Tage sind böse. 
Darum seid nicht unverständig, sondern 
begreift, was der Wille des Herrn ist. 
Berauscht euch nicht mit Wein - das macht 
zügellos -, sondern laßt euch vom Geist 
erfüllen! Laßt in eurer Mitte Psalmen, 
Hymnen und Lieder erklingen, wie der Geist 
sie eingibt. Singt und jubelt aus vollem 
Herzen zum Lob des Herrn! Sagt Gott, dem 
Vater, jederzeit Dank für alles im Namen 
Jesu Christi, unseres Herrn!  
Einer ordne sich dem andern unter in der 
gemeinsamen Ehrfurcht vor Christus.  
 
Das Evangelium nach Markus 1, 21-28 
Sie kamen nach Kafarnaum. Am folgenden 
Sabbat ging er in die Synagoge und lehrte. 
Und die Menschen waren sehr betroffen von 
seiner Lehre; denn er lehrte sie wie einer, der 
(göttliche) Vollmacht hat, nicht wie die 
Schriftgelehrten.  
In ihrer Synagoge saß ein Mann, der von 
einem unreinen Geist besessen war. Der 
begann zu schreien: Was haben wir mit dir 
zu tun, Jesus von Nazaret? Bist du 
gekommen, um uns ins Verderben zu 
stürzen? Ich weiß, wer du bist: der Heilige 
Gottes. Da befahl ihm Jesus: Schweig und 
verlaß ihn! Der unreine Geist zerrte den 
Mann hin und her und verließ ihn mit lautem 
Geschrei. Da erschraken alle, und einer 
fragte den andern: Was hat das zu bedeuten? 
Hier wird mit Vollmacht eine ganz neue 
Lehre verkündet. Sogar die unreinen Geister 
gehorchen seinem Befehl. Und sein Ruf 
verbreitete sich rasch im ganzen Gebiet von 
Galiläa.  


